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An unsere Abonnenten! 
Tor einigen Tagen haben wir unseren aus-

nLrtiqen Aksinnenten Erlagscheine zugesen­
det. D.'̂ r ersuchen, sich derselben zu bediensn, 
damit in der Zusendung des Blattes keine 
Störung eintritt. Die Administration. 

Die Krlse in Snglanb. 
^-l«gr>«me der MUrbmegir Zeitung". 

AustSsung deß Parlaments. 
Londl«, 26. Oktober. Der König hat de»l 

Erlak, durch den daS Parlanimt aufgelöst 
wird, untlzrzeichnet. 

Das Programm der Arbeiterpartei. 
Die „Koalitionekrife" lm 

Gemelnderat. 
T. Maribor, 26. Ott. 

Es klingt fast unglaubwürdig: di^ RegiS' 
rungSkoall^'.on rm Gemeinderat ist du^ch Abqcchon auf das Vermögen über 
von d«. «oj.ald-molwtm sorc.«rte Pfund Slerlin!, ?cf°r!«rrwird. um d«r 

nister. Die neuen Ä?<inister haben dcn Eid 
geleistet. 

Ein Wa?)lausruf Vonar LamZ. 
Glasgow, 26. Oktober. In einem an die 

Wähler gerichteten Aufruf setzte sich Bonar 
Law für die mög^chst rasche-und vollständige 

London, Lö. Ottober. In ?i»ter Kundgebung Wiederkehr der normalen Verhältnisse vor 
der Arbeiterpartei wird das offizielle Pro-
gra^mm der Partei dargelegt, worin nament­
lich die Bitd-unig eines besondören Fonds zur 
Amortisierimg der Kriegsschulden mittels ab-

dem K'rietie ein lmd kündigte an, daß er b..'al> 
sichtige, das !ii!'rbin<!ttssekretarrat in seiner ge 
gtznwärtigen Form aufzulassen. Die Völker 
bund organisation wird dem Foreiszn ofsice 
übertragen werden, der auch die Veranstal­
tung internc^tionaler Konferenzen zu über­
nehmen hcrben wird. Auf die auswärtige Po 
litik lÄros^britanniens übergl^hend, erklärte 

Politik auf eine schiefe lKbene graten, ^m ^ Handel die schweren La 
d!-r l°ytM Gemomd-ral-sttungcn Nati»>«>l,chÄi. ju erleichtern. 

Lo»>»«n, 2k. Ott»b.ir. In dcr Kundgsbun« dcr Prcmicrimnistcr. die Rogiorim-I wl.'rde 
n^n di^ ...mle sl^Iow^mjcht. ».»oll.'partel) da^ ^ die üb>.'rnommenen BerMichtuns^en lotial er* 

und die 

lange vmher a-plm,tsn Borswkpolitil wi-d-! 
men ,u -bnncn" Doß -s sich tatsächlich nicht! ""«"'a.wnal.n «>bad-n al^Nntzen ..««r.ch- «cn. Cr gwt wc.ters der H-s^nung an> 

.,-n o.c --m ° »ati°ual.>n Bol!MasäuMusse§ der A,. die iib-rnommemn BerMchtm,-i!?n 
mn !M"ein-!l bcitcrpartci an die Nation heißt e« u. °.: Die füllen, ohne jedoch neue cinziiAe^on. 

<>,ozbalden^kraten) be^^ndlgte, uur nch t/criedensverträae die arökeren bereits überuomnielien nötigensc^ll'^ e 
lanae vMer neplauten Bor,tonpolttlk wpd- f«.. 

nicht übel, zu ersabren, in welchem Stadium 
sich diese Kreditaktion befindet. Denn die 
Ausrede, man brau6)e das ni.'^le Sbeuergelc» 
zu Bauzwecken, ist an und für sich haltlos. 
Die Programmrede des 5)errn Bürgermei­
sters war holde Zukunftsmusik gewssen. Sie 
mar der Auftakt zum Beginn des wirtschaft­
lichen „Fortn)urstelns". 

Die Entwicklung der „Krise" im Gsmein-
derat ist auf die Gegensätze zurückzuführen, 
die kurz vor der Bürgermeisterwahl aus Par« 
teipolitischen Gründen eingesargt worden 
sind. Wir werden ja sehen, ob es ein Sturm! 
im Wasserglas ist. 

Frankreich droht mit dem 
Bankrott. 

.n>.. n.i. !».,. t>!l haben, ist der -riis Schritt »um Frieden, rasch- Nec>elnuz der ^rage d-s nahen Ost-n? 
nur um polll..che Koki.r1erle n.lt din bu gt.r ^^elttschen Nevarationen nlüssen in den Aiisdruck, die zu einem wirllichen und dau-
lich gesinnten Parteigiingern handelt, die das 
!?i.oL^Utilin:!vLrhältnis mit den Sozialdcmo--
traten unangenehm empfinden, beweist nlln 

Bereich der Zahlunq^sähigleit Deutschlands ernden Frieden führe. Tie Regiernng werde 
qi-öri-cht werden. Die Arbeiterpartei lSmP't »°n -,anz->n Herzcn und m werklattger Weil-
' ^ ... Vi^lke^rbund unterstützen. Die Aufrechtere 

könnte. Die Arbeiterpartei tritt serner für mn,ie eure .'yaupii^iaii^mie oer cil 
^ litik >lei^N. Die Regierung wer^e sich we -

keit AsM"t-nS und der Selbständ'wkeit In- terZ die ..Mlge Ratisifiziienim! des enq.isch. 
c^l^ieiu Ziv.ck wieder ?">mal>^.^^^ soiortiye Annahme ir'ichcn Abkommen« anzelegeil jeui lauen 

der Verfassung ^WWWk Freistaat^'s. In 
der Industrie strebt sie die Nationalisierung 
der Beran>erke und di:r Eisenbahnen urit ei­
ner größeren Beteiligung der Arbeiter an 
der Kontrolle an. 

Indien?. Auf dem Gebiete der inneren Po-
Uttk werde die Hauptsorcje der Regierung 
dem L>i7ndel. sowie der Fraqe gewidmet sein, 

^ K t e»llen Arbeit'zn verscharfen. Die von der frü-
nach ,ed-m lib-r»l-n Kandidaten der ASqucth Remerunq inS Auae q-saßt-n Viäne 
parte- em n-twnalliö-raler Kandidat °nt- neuerlich überprüft und alle Ma«-

Tr. P. Paris, 22. Ott. 
Tl.r Generalberickn über den französischen!' 

Hauthalt für 1923 ist von dem Mitglied dech  ̂
n(?uonalen Vlotl'.' Bokanow?!i fertiggestellt 
und wird in den nä6)stcm Tagen vvtvr disj 
Abgeordneten verteilt werden. Aus llnterreB' 
dnngcn mit politischen Persönlichkeiten schöt>s^^' 
ich folgende Angaben: 

Das Wichtigste an diesem Bericht sinL nKchK^ 
die nackten Zahlen, oüschon auch diese ein sehv/j 
deutliches Bilid unserer Lage geben, als viÄB 
niehr die „Allgemeinen Betrachtung^", mit' 
deuen Herr Bokanowski seine Arbeit begmnti 
und schli-eht. Drei große Unbekannta bestimm' 
men dl.>L Zchich'al der Finanzgebaruag Fvantq' 

und'sei bereit, mit Irland ans Grund, der^M> 
durch den Bertr-q aeschassenen n^.,n M?! d.e^gleichuug der 
zi-hungen und im'Rawen des britischen » dm "" -lucla:.d. und der durch 
R- cheS zusammenzuarbeiten. Sie «iinsche Kwankuuqen heruor^erme'.e «. r kttch« 
auch die ruhi« und sriedliche Entwicklung der ,ranzrn..>en Zchlimgm oder Em» 

Loiltdon» ?K. Oktober. Die ni''.tionalli'berole 
Partei, die die Anhäns?er Lloyd Georges um-
faßt, hat einen Beschluß angenommen, wo-

nabmen, die üch als notwe»'.dig herausstellen 
sollten, ohne die geringste Verzizgerung er-
grifsc'n werden. 

gegen-gestellt werden soll. 
London, W. Oktober. Heute vornüt^agZ 

enlpfing der .'»^önig die zurückgetreterlen Mi-

TumuMzenkn im Vrager Varlament. 
Telegramm der „Marburger Zeitung^. 

Pra^, 26. Ottober, ^^n dsr heutigen Tiz- darauf habe der Minift<?r erwidert, die Negie-

uahnlen. A 
Der nationale Block schemt dve NnmKgÄch^^ 

keit, aus Deutschland weitere Barzah-luagett! 
herciu-zupressen, eingeschen zu haben. 
Schl-iinme dabei ist nur, er rein tak4j 
tischen Gründen die Fiktion der ZahkmgSf^ch» 
higkeit des Reiches aufrecht erhält. Aus deri 
Resignation, mit der Herr BokanowÄi, dev^ 
Vertrauensmann Arago?, an das PriMs»^ 
der deutschen Schulden herangeht, darf MM. 
al^o keineswt^gs folgern, daß Frankreich wiß'. 
der gegebenen Lage die Ko!^egu>eniAen ziehent! 
wird. Dazu ist der Vinslutz gewissorJnid'Ust!^' 
qruppen aus der mnen, der ch^rrrtstische«^ 

5Uug dos Abgeordnetonhaus«^S protestierte der rung sei in einer absolut unzulässigen Form. Px îitiko:- auf der anderen zu bedeutsam. UnU^ 
Abgsor-dliete Lodgeman namenS der Deutsch- angegriffen worden und er sei der Meinung, 
nationalen und?>er d^ltschen nationalistischen daß gesellschaftliche Bezichuirgen nicht gut 
?trbelterpartei gegen das Vorkoinmnis in denkbar, sonidßrn irur streng anüliche Bezie-

Deutschland wird sich, zumal bei der polMch' 
sck'ett Konstellation in England, d«e hkr«-
testen Foriderungen Frankreichs während deS, 

hin, und di? politische Terminologie.', über 
ri-ich an verschieöenou 
ten", ist zu 

auZaoücutet worden. Die Zozial 
demokraten haben eine Zteucrvorlage ausge­
arbeitet, die fünf neue Genrein'desteuern vor­
sieht, und zwar: 1. Die Besteuerung unbe­
bauter Grundparzelle'n, 2. Crhöl^uug des Ge-
meindezuschlages auf Wein, 3. die neue Ein-
fuhrverzehrungSsteuer, 4. einen öprozentig'n 
Zuschlag auf Gast- und KasseehauSrechnun-
gen und 5. die neue Wohnraumsteuer. Das 
Zteuerprojekt würde, im Genehmigungsfalle, 
der Gemeinde eine Einnahiue von ruwd 40 
Millionen Krouen abwerfen. Werden hiezu 
noch die bisherigen Genleinde-umlagen, die 
sich auf 14 Millionen beziffern, hinzugerech­
net. so ergibt die nuerkiche Erhl)hung der Gc-
nleindesteuern die stattlickie Sunlme von 54 
Millionen Kronen. Da-^ angsdeutete Blatt 
hat außerdem die interessante Berechnung 
aufgestellt, daft diese .Erhitzungen jeden 
Tteuerkopf jährlich m^t l3Vt) belasten 10er-
den. Nun will sich aber die Linke, wie aus 
>er Schreibweise ihrer Presse hervorgeht, die­
se „tzerausfarderung" der Sozialisten nicht 
gefallen lassen. Sie verweist au? die „unso­
ziale" Steuerpolitik, 'die einer bi^ispiellosen 
„Nauliwirtschaft" gleichkommt. Das Ende 
dl?!' schwungvollen Tirade bildet der im Na­
men der Bevi^lkerung Mari'bor-^ erh-^bene 
Protest gegen die genehmigten und geplanten 
„ sozia üd!^iu 0 lrat is chen " Gen? einden ml agen, 
wobei Ue Regierung insbesondere aufgef-^r-
dert wird', 'die genehmigten Steuervorlagen 
-- atizulehrren. 

?Kir sind weit d^ivW entsernt, den Partei-
politischen Hadei' in der Genseindestvbe einer 
tendenziösen Bekrittelung zu unterziehen. 
Deu-n'dafür sind weder politische, noch an­
dersgestaltete Gründe vorhanden. In dem 
Augenblick aber, wo sich eine relative Mehr-
hertspartei, .wie eS z. B. die nut l? Manda­
ten vertretene Soz'ialdemotratie ist, das Recht 
annwßt, dem Mittelstau^d und nicht minder 
auch der arbeitenden Klasse beliebiqe ^^^teuern 
aufzula!dim> Hort alle Gemütli6)keit nature.e-
n^äß auf. D-ie.Steuerpolitik ist — namentlich 
ober im Falle, wenn sie von sozialen Moli-. . ^ ^ ^ 

geleitet n>erden sall — eine .Änust; sie'i^" unter Ueberrerchimg ^rner Zu- Forderungen der Partei. Nachiie Sitzung^ von nicht weniger als AZ0 Millvar^) 
verlangt erfahrene Männer, einHeheudes um eine Intervention gebeten habe, morgen. . ^.^en Mark dar, die selbst bei Verücksichti>gun?Az 
Studium, vor Mem aber selbstlose Bes tick- der Inde^fern hüben und drüben noch grö^ 
sichtigun^ aller in Frage kommenden Um- Grade lächerlich. Die Erfahrung wird' sa z^'i- worden, der G^morn-d^rat werde im AuÄand-ßer ist als die von Deutschland je zu iiiesent^ 
stände. Der Tteuorprojektant,' der den Groß- gen. daß ein Nebel mit 'dem Zweiten nicht be- eine öo-Miilionen-Anlc-ihe ai^snehmen, die l Zweck verau^abte! Der Berichterstatter ver­
industriellen von einem Festbesoldeten nic^ känn'pft nierdeir kann. Noch etwas. Vor eim-. es ermöglrctM sollte, Wohnbauten jür die j schweigt ferner, daß iin ver gangenen Ja?^re 
zjri mrterscheM vermag> wirlt «n höchsten jM Mona'kin M Äe Es wäre 'SteuV so MreAmäßig l^vnZMen^ daß ^ 

wobei er dreimal zur Ordnung gerufen wird. Abgeordneten auch die denbschen und ungari- Bosanom?ki gibt eine Reihe Ziffer«: Div ' 
A-bg. ^»li'nka wendet sich gegen die Behaup« schen Abgeordneten aller Partcü^n beteiligen, Ausgäben betragen S3.180 MMionea^. 
tung, daß sich die slowakische Vvlkspartei an die gegen die Erklärung deS Ministers stür- ^pansen, die Einnahmen Millionär., 
die Magyaren und an .Horthn verkaust hätte misch protestieren, wobei sie mit den Fäusten! "^>1? Defizit, da^ dui-ch eine Anleihe gedeckS. 

daß der Eisenbahnminister auf die Pultdcck.'l schlagen, (^rst nack» längerer l beträgt also Z.HYo MlKonen:,'! 
schen Abgeordneten, die in einer Unterbrechung kann der Minister se'me Aus-^^^t'tn rund M Milliarden von dem SpeM^! 

iN-z fn'sii'tt'ni'sstn <'i^itt Rn"' reeolkvraUes" ?0N?met^,z 
für Nepavatwn^jwecke^i 

aufrecht erhalten NÄKt/, 

und teilt mit 
zw^ slmvakiischen 

'den Minister ausfordern, s?ine Aeußerung z-u sagt Ne'dner, 'daß die Tscheckwflowakei vom ^ ^7.mvzen 7W Millionen Franken, nicht itt' 
widerrufen. Abg. .Hanisch ruft: Hinaus mit 'Mrcnexport .^uin Menschenexport gekommen. ^ff.^ '^^'fizit eiichercchnet. Ich glaube, die Ur-? 
ihm! Nunmehr eingreift unter großem Tumult sei. Abg. Iuriga ruft: 70.(100! Re^dner er- ^ dafür ist darin zu suchen, daß Frantrvich^ 



maa, wcml Faktor mich ln diesom Jah­
re in Betracht gezogen werden muß — und 
er wird sich diesimrl noch stärker auSVkkcn 
^ mit einer weiteren (5rhöhu?:g d^s Tcsizits 
AM gut eme Miliar^ rechnen kann. 

Hnr Bokanowski, ohne mlt einem ciu^i^en 
Wort aus die wahren Ursachen der Finan^z?a-
tssstrophe ein^Utg'ohc'n, malt das Zukulljtsüild 
in den düstersten ?>-arbcll. „Im Jahre 1921 
endliehen wir 25 Millivr^n. 1V22 wird sich 
die Kapitalsschuld um mehr als 31 Milliarden 
vermehrt ha'bcn..In den drei nächsten Iahren 
müssen wenigstens 77 Mittrar^eu durch An­
leihen auf'^bracht ^oerden. Dabei ist der Zin-
sendit^nst uud die Amortisation der >,iriel^s-
schulden nicht inboarifsen, ebensow.'nig Nc 
„depenseö vrecollr<?bleS". wird so der Au-
sienlblick koiinnei?, wo die Lchulden der Nation 
großer sein lverden als Nationalvermö­
gen. Das wird das fin-auziesse (5nde sein." 

Der ttostlose Bericht hat schon heule in Ab-
geordnetenkreisen eine bc^^reislichc Ausregunc^ 
verursacht. Vegrei'flich vor allein d<'shalb, wevl 
ßn zwei Jahren der nationale Block Rechen­
schaft von seiner Tätigkeit able<^en muß, die 
für daÄ eigene Land nicht minder wie für 
Deutschland un^ Europa zum Verderben wur« 
He. Soviel hinter den.<iittlissen zu vernehmen 
ist, strengt man sich dort fieberhaft an, die Aus 
mertsamkeit d<'ö Landes in andere Bahnen 
zu l«nken. Die Spottcieburt des Poincaree-
Hcrrkhou'schen Nesmrationssisanes dient sol­
chen ^^weclen. l^ewisse An.^c'ichen lassen dar-
mrf schliefen, diß im (^5eheimen noch an an-
'^ren Ueberraschllugeu gearbeitet wird. Der 
nationale Blocl ist entschlossen, seine letzten 
Trümpfe anS.'.uspieleu. Ueb^r deren Natur 
kann niemand int Zweifel sein. 

TelepKonifche Nach^kchtei?. 
Sanktion des neuen Bundes-

Verkragesmit derTschechvZlVyaÄe?. 
AM. Beoflrad, 27. Oktober. Vor seiner Ab­

fahrt nach Kumanovo hat tilöuic^ Alexander 
!>en neuen Biindesnertrag der Tschechoslo­
wakei mit unserem Ttaate sanktioniert. Unse­
rer parlamentarischen Delegation wird ein 
Kurier nach Prag folgen, der der tschechoslo­
wakischen Regierung den sanktionierten Ver­
trag mitbringen wird. Der Vertrag trat am 
23. Ottober d. I. in Kraft. 

Vte Delegation nach Praq. 
ZM. Gubotkca, ?7. Oktober. Die Mitglie­

der der Opposition, Simrak, Barac, Bani<5, 
Pulkji«; und KuZnik äußerten 'ich einem Jour­
nalisten gegenüber, das; sie sich nach Prag be-
groben, IM 'der Tschechoslowakei ihre Sympa­
thie Ausdnick zu bringen, und damit 
Jugoslawien besser.' repräsentiert werde. Lu-
frmL Hot während der Fahrt ein Schreiben 
<m die Delegierten gerichtet, in dein sie auf-
s^ordert werden, sich an das verabredete ein­
heitliche Austreten zu holten. Die Opposition 
verlangte die Revision der Regierunasreden 
nird im Vodarf auch ein selbständiges Austre­
ten bei der Feier in Prag neben der Regie­
rung. 

Der Fascifle»ksnl^?sh w N<^ap2l 
AsZchlvsssn. 

WKB. Neapel, 25. Oktober. Der Tsascisten-
tonyretz ist in Ruhe geschlossen woröen. Es 

DniFIngkrabdrüSe. 
Kriminalroman aus der Gegenwart von 

Erich Mcnstsin. 
(Urheb^'rrecht 1918 durch Greiner L Comp., 
50 Berlin ^V. 50.) 

(?l!ichdrul5 v^rboti'n.) 
„Ja, gewiß. Jetzt muß ich es Ihnen ja 

Wohl sagen", stauimelte sie und fuhr dann, 
sich fassend, fort: „An jenein Nachiuittac?, kurz 
ehe Andrea kain, wurd? mir ihr Bruder 
Willy gemeldet. Ich empfing iyn hier ill die­
sem Zimmer, wo ich eövn damit beschäftigt 
war, Gelid auS meinem Schreibtisch zu neh­
men, um verschiedene 3iechuungen damit zu 
begleichen. Da ich kein ^ileingeld hatte, ent­
nahm ich der Kassette einen Tause^rdmark-
schein, den ich auf die Schreibtischplatte un­
ter emen Briefbeschwerer legte. Willy Losen-
.stein war mir eigentlich uur ob.'rflächlich be­
gannt, denn er ist stark beschäftigt und wenig 
daheim." 

„(5r ist Postbsa^inter, nicht wahr?" 
„Ja, Kasseubcaulter. Ich war ein wenig 

erstaui^, daß er mich aussuchte, denn er war 
noch nie zuvor in meiner Wohuuuss. Der 
Zweck seines Kommeils war indessen ein ge­
schäftlicher. Er wollte 809 Mark von inir 
bmgen." 

„Ah, das ist ja sehr interessant!" 
Finden l?ie? Ich e'.upfaud es n!'r rc5)t 

!^>einlich. Denn ich habe es mir zum Prinzip 

^  a r V u r z  

ereigneten sich kleine ^wischen^äl^e, wobei dos 
Lokal der hiesigen Vertretung des „^l mcn-
do" zerstöN wurde. 

WKB. R»'M, ?(i. Oktober. Angesichts des 
Abl?rllches d.s Fa-scistenkonjuess's in N^'^^pel 
sind die Blätter der Meinung, daß eine Mi-
nisterkrise unniittel'bar bel^orsteht. „(''Siornale 
d'Italia" ks:ndigt ein Kabinett l^Uolitti oder 
Orlando, oder aber Fiicta unter Au^?scl)al-
tung der Minister Ted'dei s'^nne'^es), Amen-
dolo (5wlonien) und Alissio sJusti^) an, da 
diese fascisteufeindlich seien. In Caoour hat, 
wie die Blätter nielden, eine Besprechung 
zwischen Kiolitti und Orlando stattgefunden. 
Nach dt'M „^eccolo" habe (')iolitti erklärt, 
daß aniMchls der Finanzlage des Landes 
und des Rinkens des Lireknrses die Entschei­
dung dranae. „Epocca" bezeichnet ein Mini­
sterium (^'iolitti nnt Orlando und Bononii 
als wahrscheinlich. „Tribuna" tritt den ver­
breiteten alariniereuden (Gerüchten entgegen 
und ernmhnt, ruhig Blut zu bewahren. 

L)emitss^>n der tt>itieuische»x 
Repiernng. 

WstB. Rem, 26. Oktober. Ministerpräs:-
deut de Facta hat infolge des Ersialtes eineS 
Ultimatmns der Fascisten seine Demission ge­
geben. 

WKB. Rom, 27. Oktober^ Die Agence Ste-
fani meldet: Die Minister versammelten sich 
heute beiin Ministerpräsidenten und boten 
ilim an, die Porteseuilles ihm zur Verfügung 
zu stelleu und ihm vollständige Freiheit zu 
lassen, neuerlich die politische Lage zu prüfen. 
Ministerpräsident de Facta dankte den Kolle­
gen für den ihm dargebrachten Akt d-es Ver--
trauens und behielt sich seine Entscheidung 
vor. 
MB. Rom, 26. Ottober. „Jl paese" mel­

det, daß die Verhandluugen Giolittis mit den 
Fascisten auf der (Yrundlage fortgeführt wer­
den. daß den Fascisten vier Portefeuilles ein-
gerällntt werden sollen. Die „Tribnna" be­
grüßt es, daß Mussolini in seiner Rede end­
gültig die republikanischen Tendenzen ausge­
geben und dadurch eine Annäherung an die 
Liberalen vollzogen hat. 

Italienische Sttmmen zur Firiegs-
schuldenfraqe. 

WÄB. Rom, 2t^. Oktober. Die Parteilei­
tung der Popolari nabm eine Resolution an, 
worin der unlösbare Zusammenbang Mi­
schen den Reparationen und den Kriegsschul­
den festgestellt imd der Wunsch ausgedrückt 
wird, das^ Deutschland unter Aufhebung der 
Zahlung der Kriegsschulden an die Vereinig­
ten Staaten und England ehestens ein Mo­
ratorium gewährt werde. Die Resolution er­
klärt Weilers, die österreichische Frage hänge 
mit dem Wirlschaftöprograinm von der Adria 
bis zum Schwarzen ?^keere zu^saunnen. Italien 
müsse daher trachten, den Zusanlmenbruch 
Oesterreichs zu verhindern. 

DZe verw^kete Aef^orgabe des 
Vn?qHns«^n^es. 

WKB. Wien» 27. Oktober. Die ,.Ncuc Fr. 
Presse" meli^et: Die Verhandlungen des 
Schiedsgerichtes, das über die Schadenersatz- ^ 
forderunge?! Oesterreichs w'<gen der verspä­
teten Ucbergal>e des Vnrgenlaiiides so-nie über 
andere aus das Burgenland bezügliche Fra-

geuracht, nieuiandem Geld zu leihen. Ich sag­
te ihn: dies auch gleich .Da ich aber nrerkte, 
daß eS ihn arg enttäuschte, und da ich die be­
schränkten Verhältnisse oben Mlr zu gut 
kaunte, bot ich ihni das (^eld sehr herzlich als 
Geschenk an, indein ich ihm auseinandersetz­
te, daß uns ^dadurch beidei^ geHolsen wäre. 
Ich blieb so meinem Prinzip treu und hätte 
zugleich die Freude, lieben Freunden ans ei­
ller Verlogenheit zu Helsen^ ihm selbst aber 
würde dadurch nur eine Last erspart, die bei 

^seinem Gehalt Nlit der Zeit doch höchst be­
drückend werden mußte. Leider hatte ich bei 
diesem gutgemeinten Vorschlag nicht mit dem 
so stark ausgepräglen Stolz der Losensdeins 
gerechnet." 

„Der junge Mann lehnte also ab?" 
„Und wie! Feuerret im s^ieslcht und ernst­

lich beleidigt. Er wurde beins-he unhiislich, 
ließ mich gar nicht mehr zu Wort komuien 
und entfernte sich sehr aufgeregt, indem er 
bat, seine Bitte als nicht gestellt zu betrach­
ten und seinen Angehörigen darüber zu 
schweigen. Fast gleichzeitig init ferner Ent­
fernung trat die .Köchin ein, uul mich in den 
Salon zu rufen, wo ein Herr auf mich war­
tete." 

^ ,,Und der Tausendmarkschein?" 
„Blieb hier auf 'der Schreibtischnl^^upl' lie­

gen." 
g''sl5^'i weiter?" 

„Ich bli'.''b nicht lange drüken. chstens 
eine Vicr̂ '̂ Ptmde. Als ich wieder hier ein-
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gen rechtfprechen sollte, sind nach mchr als 
zweiwöchiger Dauer in Wien abgebrochen 
worden. Es wurde im Einvernehmen mit 

beteiligten Pür.eien beschlossen, die Ber-
h.iudluugen am November in Frankfurt 
am Main fortznsei^en. Wie in unterrichteten 

reisen verlautet, hat die Tagung des 
Schiedc'i^erichtes in Wien erfreuliche Fort­
schritte in der Airbahnung einer Berständi-
gi'ng die strittit^en Fragen gezeitigt und 
ist i>ie .^^"»osfnuug nicht unbegründet, daß die 
Fortsetzung der Verhandlungen in Frankfurt 
aui Main den Schi<^sgerichtshof in die Lage 
versehen wird, den endgültigen Schiedsspruch 
zu sälteu. 

Dke Or!ev!kvn?erenz. 
Sowj?trttßland und Bnlstnrien zur Teilnah« 

me eingeladen. 
WÜ'B. 26. Oktober. Die britische 

und die franzi^sische Regierung haben den 
Wortlaut der Einladung an die verschiedenen 
Staaten zur Teilnahme an der Friedenskon­
ferenz ckit der Türkei nnd an der Meerengen-
konferenz festgelegt. Italien ist mit dem Vor­
gänge einverstanden. Die Weisungen bezüg­
lich der Ueberreichung der Einladungen wer­
den wahrscheinlich dieser T^ge abgehen. Die 
Soivjetregierung und die bulgarische Regie­
rung werden eine Einladung zur Teilnalnne 
an der Meerengenkonferenz erhalten. Die 
Vereinigten Staaten werden ersucht werden, 
nach Lausanne einen Bevollmächtigten zn 
entsenden, der weitgehendere Vollmachten 
habe, als bei der .Konferenz von San Remo. 
?.1(an wird die Schweiz offiziell von dem 
Wunsche der. Alliierten benachrichtigen, die 
Konferenz in Lausanne abzuhalten. Beziiglich 
der Wahl der französischen Bevollmächtigten 
wurde noch kein Beschluß gesaßt. 

Em neutraler Kvrridv? 3wt?chen 
Bufuiarien n<»?> öer AZl kes. 

W.^'B. Pl^ris. 26. Oktober. Wie die Blätter 
aus Bukarest ntelden, beabsichtigt Rumänien 
aus der Friedenskonserenz die .^Verstellung ei­
nes neutralen.Korridors zwifchen Bulgarien 
und der Türkei zu verlangen. 

Jwischensiille in Ost-Thrazien. 
WKB. KondM, 25. Oktober. Nach Meldun­

gen aus Koustantinopel Haben sich in Ost-
thrazien verschiedene lokale Zwischenfülle er-
ei!^.et. In Lnlebl,rgas haben Leute, die grie­
chische Unisorinen trugen, drei Fraue-n durch 
Bajonettstiche geti!>tct. „Daily Expres'," mel­
det eine Autonomie-Bvwegung in Ostthra-
zien. 
Prinz Attdreas van Griechenland 

verhafke?. 
WKB. London, 26. Oktober. Das Reuter­

büro meldet ans Athen, daß Prinz Andreas 
von Griechenland iul Zusannnenhang nlit 
deiul Politischen Znsa-nlmenbruche Griechen­
lands in Korfu verhaftet worden sei. 

Die An-?z^ke!niun-i der Sowjel-
re^ Lblik durch E??qland. 

WKB. London, 26. Oktober. Der englische 
Bankier MackY Edgar erklärte laut „Daily 
.^^erald", die erste Tat der neuen britischen 
Negierilng awf dem Gebiete der answärtig^il 
Politik niüsse die Anerkennung der Sowjet­
republik sein. 

trat, war inzlvischen Andrea gekoinnien. 
Aber ich merkte sie nicktt gleich, einerseits wei'l 
sie zwischen den Borhüngen am Fenster stand, 
andererseits, tveil mir Plötzlich der Taufend-
luarkschein eingesalten war und ich ihn in 
meinem Porteuionnaie verwahren wollte. 
Aber als ich nun an den Schroilbtisch trat, 
zeigte mir der erste Blick, daß das Geld ver-
s6>ivu>rden war. Ich war darüber so bestiirzt, 
das; ich fast vergaß. ?ludreas Gruß KU er­
widern. „War jeuuiidd liier im Zimnier, als 
Sie lainen, Andrea?" fragte ich. Sie starrte 
unch sonderbar verwirrt an und antwortete: 
„Nein — war UNI?" 

„Ich hatte hier einen Tausendmarkschein 
liegen lassen und nlnl — ist er fort." 

Im selben Mouient, ehe ^lndrea noch ct-
w^as sagen konnte, trat ans dem Eßziunner 
Herr .'oarpner mit fröhlichem Gruß ein. Als 
er unsere bestürzten Gesichter sah, fragte er: 
„Was haben Sie denn, meine Damen?" 

Ich erzählt>e es ihm. Er meinte erst, ich 
hätte mich vielleicht getäuscht, und wir such­
ten dann alles ab, aber der Tansendmark-
schoin war und blieb verschwunden. Dabei 
wur1^.e Andrea ^dann unwohl, und Herr Harp-
ner erbot sich, sie Hinauszugeleiten." 

„Sie halten es natürlich fiir ausgeschlos­
sen, daß Fräulein Andrea den Schein genoin-
men hatte?" 

Frau .s^ariwig suhr empört auf. 
„Al?solut! Ebensogut ki?nnte ich mich selbst 

bejtohlon haben! Für Andrea würde ich beide 
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Wladiwostok VON den Japanern 
aerSnmt. 

W»tB. Tokio, 26. Oktober. Die letzten jl?-
PanisaM Truppen in Sibirien haben Wladi­
wostok Verlasien. Die Waffen und die Muni­
tion wurden den roten Truppen üb?rg/b.n. 
MiB. London, 26. Oktober. Das Reuter­

büro meldet aus Wladiwostok, daß die Trup­
pen der Tschita-Regierung vorgestern in voll-
kommenet Ordnung in die Stadt eingezvgen 
sind. ^ 

Ntelenschwindel eine» Nerliner 
Banlliers. 

WK^. Berlin, 26. Oktober. Ein Riesen­
schwindel init gefälschten Knpons ist durch 
die Anfnierksamkeit eines Banklehrlings mis-
gedeckt worden. Der Bankier Bernhard Erich 
Christian Schulze aus Hannover hatte falsche 
Kupons der 4^?Sigen Provinzialanleihe 
V07I Buenos Aires, die auf englische Pfund 
la-uten, in Beträgen, die in die Hunderte von 
Millionen gehen, den Berliner Banken und 
Bauliers Vertrieben. Schulze, der in Bank-
ilnd Spekulationskreisen sehr bekannt ist, 
wurde verhastet. Er behauptet, die Kupons, 
so, wie sie waren, von einem Schweizer Bank­
haus AUtti Vertrieb erhalten zn haben. 

Kurze Nachrichten. 
WKB. Budapest, 26. Oktober. Die Bäcker­

nleister haben die Arbeiter, die wegen Lohn-
sorderungen in den Streik getreten sind, sämt­
lich ausgesperrt. Es arbeiten bloß die Meister 
in den Betrie^n, die nur Brot herstellen. 
We'isjgebäck wird nicht erzeirgt. 

WKB. Warschau, 26. Oktober. Jin Dobro-
vaer und Krakauer Kohlenrevier ist von dem 
Gen^erkschaftsverbande bekanntlich der Kol­
lektivvertrag Nlit I. November geklmdigt wor­
den. Die Bergarbeiter dieses RedierS sordern 
eine Erhizhnn^ der Li^hne von 80 bis W Pro­
zent. Aus dieifetn GrlNlde droht im Revier der 
Ausbruch des Streikes. 

WKB. Paris, 26. Oktober. Im Verlause 
der heute nachmittags abgehaltenen offiziö­
sen Sitzung der Reparationskommission einig­
ten sich nach kurzer Beratung die Delegier­
ten und ilhre Gehilfen iiber das Programm 
der ?trbeit während ihres Aufenthaltes in 
Berlin. 

Marburger und 
Tagesnachrkchten. 

Das königliche Schloß in Beograd. Für 
die dTsinitive Beendigung des Baues des kö-
mglichcn Schlosses in Beograd wurde vom 
Ministeriuui für öffentlick)e Bauten ein Kre-
'dit von 5)14 Millionen Dinar belvilligt. 

Enangelisches. Sonntag den 29. d. findet 
der Gottesdienst in der evangelischen Ehri-
stuskir^he für die Erwachsenen um 10 Uhr 
und si'lr die Kinder um 11 Uhr vormittags 
statt. — Die Glaubensgenossen werden jetzt 
schl>n zu denl am 31. Oktober (Dienstag) 
abends mn 7 Uhr in der Christuskirche ab­
zuhaltenden Resormationsfesbe herzlichst ein­
geladen. Gelegentlich desselben HÄt Herr Vi­
kar Gerhard May aus Celje einen Vortrag 

.Hände ins Fener legen! Nicht eine Seümde 
lang dachte ich je an eine solche Möglichkeit. 
Aber als Sie vorhin von der Sache ansin­
gen, kam mir Plötzlich mit Entsetzen zum Be­
wußtsein, daß Andrea am Ende geglaubt ha­
ben Nlochte, ich hätte s ie im Bedacht. Äis 
wäre ja schrecklich. Das arnre, arme Kvttd! 
Wenn sie etwa deshalb —" 

„Ich glaube nicht, daß sie in diesem Falle 
chne Aussprache gegangen wäre. Da muß 
noch etu>as anderes hineinspielen. Wer käme 
denn nach Ihrer Meinung sür den Di«<bstahl 
in Betracht?" 

„Ich habe inl stillen dabei immer nur an 
das Kinderfräulein gedacht, der ich damals 
kurz zuvor gekündigt hatte. Harpner er-
.'jählte. er und sie hätten um die ftagliche 
Zeit mit den Kindern Verstecken gespielt. 
Da wäre es wohl inöglich, daß sie sich auch 
in das Eßzimmer begab und von dort durch 
die offenstehende Tür den Kassenschein aus 
dem Schreibtisch hier benierkte. Die Köchin 
ist ailsgeschlosseir. Äe dient seit meiner Ver-
heiratuug bei nlir, war srühcr ldie Amme 
uleines verstorbenen A!annes und ist grund­
ehrlich." 

l „Die Tür zum Eßziimner stand damals al-
>so offen?" 

„Ja. Zwischen diesem und dem Kinder-
zimuier befizrdet sich nur ein kleines Entree." 

„Und der Salon, in dem Sie sich befan­
den?" 
^ K.ortsetzMg folgt.) 
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über den slonx'nischen Reformator Priinus 
Trubar und singt ein Männorchor. — Am 1. 
Zlovoinber vormittogs hält P'farrcL B<lron 

Neform'atlons'gotlesd'icirst m Ptuj. 
HandslSgrcmium. Ter Amtstag der Han« 

^md Ge^vcrbekaiumcr findet nächste 
Woche infolge !>cs Feiertages einen Tag srii-
her, d. i. Tien'^ag i>en 31. d. M. vormit-
teils statt. 

Eine vierte Rotariatsftelle mit dem Sihs 
in Mnribor wurde fiir den Sprengel des 
Llrei^-gerichtes Mnribor errichtet. 

Ein Arbeitersanatorium. Dieser Taze wur­
de i'N Novisaid ein Tanatoriuul z^ur unentgelt­
lichen Uuterüringung von Arbeitern eröffnet. 
Das Sancitorium, das nwdeni eingerichtet 
ist, kostcte 7ü().<M Dinar. 

Eine wichtige Beror!>ttunq fiir die Hansbe­
sitzer von Maribor, Studenn, Novavas und 
Thesen. Die Bezirkssteueroehörde in Miribor 
ersucht NM Aufn-ahme nachstchender Zeilen: 
In den nächsten Tcgn gelangen Drnäsorten 
nnter dem Titel „Napoved o najemninskem 
donosu" (Einbekenntnis liber das Mietzins­
erträgnis) und „Ttc^nollalSki izknz" (Bewoh-
nerausweis) zwecks Ausfntlung zur Versen-
ldimg. Die ordnungsmäßig ausgefiillten Cin-
bekenAt^llsse sind sodann dem Bezirlssteuer-
ainte bis läncistens 10. Novcnrber, die Be-
wohnerauÄveise auf Gruni» des Ztl^ndes voni 
15. November bis längstens 30. November 
d. I. einzusenden. Bezi'iglich der Ausfürliing 
der C'in'liekenntnisse Wer den Vkietzinsertrag 
wird <7ufmerls<lm gemacht auf die Belehrung, 
die auf der letzten Seite der Drucksorte ange­
bracht ist. Da in d^n letzten Jcrhren unter 
den Hmlöbesitzein grosse Veründei-nngen ein­
stetreten sin'd, die gri>stt<mteils nicht anitlich 
belannt sind, werden die ehemaligen Haus­
besitzer sür d!.'n Fall, daß ihnen die Druclsor-
ten zugestellt worden sind, erjucl>t, di^^-
se unt Angabe der Adresse des neuen Haus­
besitzers an das cbbe^zeichnete Aint rückzuscn-
den, oder aber kurzerhand dem jehigen Be-
siher zu ji>ber>geben. 

Einrichtung eines P-zstamtes in Libeliöe. 
Die Post- und Telegraphendirektion in Ljub-
ljana teilt ulit: Mit 1. Oktober d. I. wurde 
in Liibeliöe (an d<r Kärntner Grenze) ein 
Postaint .blasse, zweiter Stufe eingerichtet. 
In seinen Aintslreis fallen folgeude Orte: 
^'ibeliöe, Soriie, ein Teil von Ivnica, Libe-
lillka gora und ein Teil von Tri'^. Die AnttS 
stunden find von acht bis zwölf Uhr und von 
14 bis 16 Uhr und an Sonntc^gen von nenn 
bis elf Uhr. Ini Winter: an Merktcigen von 
acht bis zwölf Uhr uird an Sonntagen von 
neun bis elf Uhr. 

Kurse über die erste Hilfe bei Unstlkicksföl-
len. Die Leitung der Nettungsabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr in Maribor teilt 
nii-t, daß am Montag den 6. Noveinber um 
3 Uhr abends der Kurs fi'ir die erste .^"^ilfe bei 
Unglncksfnssen beginnt. Den Vortrag hält der 
Leiter der Rettungeabt-eilung, Dr. Karl 
Jpavic, jed^n ?)tonwg und Freitag durch 4 
bis 5 Woch<?n. Der .'.iurs ist ösfeutlich und die 
Teilnah'.ne je-deruiann gestattet, doch nuch die 
Teilnahuie durch oi-genhändii^e Unterschrift 
auf oineul bei der Vereinsdionerin aufliegen­
den Vogen geschehen. Jin Falle, daß die Zahl 
der Annielduu^en mit Rücksicht auf die zur 
Verfügung stchendi^n Näinne AU groß werden 
sollte, behält sich die Leitung das Recht vor, 
einzelne Teilnehnier zu streichen. 

Us'vertoire d?s Nationalth?aterS. Freitag 
den 27. d. geschlosseis. Samstag d-en 28. d. 
„Der W<'i'bstellfel" (Ab. B). Sonntag den 
29. d. „Baron Trenck" (außer Abo-nnement). 

Per?>andlnngsn über die Siidbahnsrl'ne in 
Nom. Der Generaldire?tor der Südbahn ist 
nach Rom abgereist^ um mit der italienischen 
Regi^ri'ng iiber die enda-üldige Verwaltung 
der Süd'bahn zu verhandeln. Es ist zu er­
warten, daß sowohl die italienischen Mitglie­
der des Verwaltun^srateS, sowie die jugosla-
wrsckie Regierung ihren Standpunkt in der 
Südbahnfrage nwdisizieren werden. 

Arbeiter, die die Matnritntspriifnnq 
legten. In Sarasevo besuchten auch vier Ar­
beiter die „Fort'bildungssch'.'le und den Ma-
tura-Vorbereitungskurs für Erwachsene" 
und hab?n dieser Tage an der Sarajevoer 
Realfthule die Moturitäteprüniug abgelegt. 
Sie werden sich an der technischeu Hoclischule 
«^inlschreiben lassen. 

Wie man sich leicht eine Wohnnng errinat. 
Das Beograder Platt „Arnne" berichtet, daß 
dieser Toye im Peograder Mohuun^kaiute 
eiu Major in Begle^iluug seiues Adnokateu 
erschien un^d verl-angte, nmn uiöge ihn in 
seiner jetzigen Wohnuug, die ihm 'da? Kob-
nungscrnlt requiriert h-atte, lv'l-.^ssen. Als die 
Beanlten seinem Wunsche nicht entsprechen 
wollten, drohte er, eine Bonibe unter die Be­
muten KU schleudern. Zur Bekräftigung sei­
ner Drc>huüg zog er l^'irllich eine solche aus 
bvr Toische uud le^te sie mdj den Tiscb Die 

B^amt<m erschraken be? di<.^em Anblick so 
se'hr, daß sie schleu?rigst das Anlt verließen 
und auf die Straße liefen. Wie weit sie lie­
fen un!d wie die Angelegenheit geregelt wur­
de, wird nicht gemeldet. 

Ein großer Einbruch i?l Novifad. Unbe­
kannte Täter haben Sonntag in die Woh-
mlng di'S BanSd-irektors K'a'sowitz oingebro-
cl>en und eine größere Menge Goldgeld ent­
wendet. Der Sch<r^n ist sehr groß, konnte 
aber noch nicht fest^gestellt werden. 

Ein Irrsinniger in der Kirche. Im Dorfe 
(^rohota lvi Split in Dalmatien wurde vo-
rlgeil Dienstag eingewisser Nikola Radovni-
kovi«^ Plöhlich irrsinnig. Cr lief in die Kirche, 
zertrümmerte ein Kruzifix und andere kirch­
liche Gegenstände uud wollte das Taberuacel 
mit (Gewalt öfsuen. Nach längerer Zeit erst 
hörten vor der Kirche spielende Kinder den 
Lärm und halten die (Gendarmerie, die den 
Mann festnahm und an die Irrenanstalt in 
.^ibenik aibgab. 

Sell-stmord ntit Hilfe einer Granate. Aus 
Düsseldorf wird gemeldet: Wie die „Düssel­
dorfer" Nachrichten l><'richtcn, hat sich der in 
Quettingen wohnende Reinhard Kemiuler 
airf furchtbare Art »uus Leben gebracht und 
hiebei drei Personen mit in d'en Tod gerissen. 
Kenvmle'' wollte in einem Anfall von Schwer­
mut Selbstmord begehen, zündete aus einem 
Weidenplatze in der Nähe seiner Vohnimg 
eine C^^ranate an und setzte sich auf diese, kei­
ner seiner Freuude, seine Braut nnd devn 
Mutter stürzten l^iu^u u-nd wollleu die glii':"-
mende Zi'n!!schnür löschen. Es war aber be­
reits M spät. Mit furchtbarem Knall er'plo-
d'.erte die Granate und zerriß alle vier Per­
sonen. 

V5N elncm Pferde schWer verletzt. Aus 
Murska Sobota >oird gemeldet: Der Besitzer 
Martin Di^i>adar aus Pli^nce in» Prekniurje 
lU'hr vorigen Sonntag mit einein Einspau-
i'.el'wagen nach Murska Sobota, wo er nach 
alter Sitte einige (^^läsclien alkoholischer Ge­
tränke zuviel hinter die Bii<de goß. Als er 
aui Abend einspannen wollte, scheute das 
Pferd und ging durch. Nacl^dem es uneder 
eiugefauaeu worden war, schlug Tivadar luit 
der Peitische solange aus das Pferd los, bis es 
l?anz wild wurde und seinen? Herrn mit dem 
Hu'fe eineil tncht'igen Hieb auf die Stirn 
versetzte, so daß er schwerverletzt ins Kran­
kenhans gebracht werden mußte. 

Diebstähle. Der Firnra Ivan Adamiö, 
Seilerwaren, in der Gosposka ulica wurd<m 
aus dem l^ange des Hauses VetrinsSka ulica 
20 ungefähr zc^n- Kili^gramm AfritgraS nnd 
/Dölf Kilogramm Seilei'waren gestohlen. 
Der Schaden beträgt 1670 Kronen. — Der 
Privat'beamtin Viu.^enzia Radanoviö wurden 
ans ihreul Schreibtische 61ü Dinar gestohlen. 

Wegen Trunkenheit wurde am 26. d. um 
U'hr in d<^ Aleksanidrova cesta d<^r Hand­

lungsreisende M. F. aus Lju'bljana verhaf­
tet und der Polizei übergeben. 

Von der Dreschmaschine erfaßt. Vorigen 
Montllig wurde b-i^inr Besitzer Podbre^uik in 
Soloava urit der Drescbme^schine das Getrei-
''e gedrolschen. Der 1s)iähri^e Sohn des Be­
sitzers, Vkatthias, dc'r I>eim DresclM mitli-alf, 
kam aus eiigener Unvorsichtigkeit dem 
Schwungrabe zu nahe, wurde von diesen: er­
faßt, im Kreilse herumgedreht und sodann zu 
Bod^n geschleudert. Er erlitt hiebei so schwe­
re Verletzungen, daß er nach einigen Minuten 
starb. 

Gcharlachepidemie in Murska Sobota. 
Alls Murska So-bota wird uns berichtet: We­
gen der immer weiter un? sich areisenden 
Scharlachepideinie in Murska Sobota und 
dessen Umgebung uinßte vmigen Montag die 
Volksschule alls 3 Tage deil Unterricht nn-
terbrechen. Leider verheimlicht die Bevölker-
nng in de^l meist^en Fällen die Erkranknng, 
so daß eine erfolgreiche Bekämpfung der Epi­
demie schr evschivert ist. 

Großer Brand in einer Vierbraverei in 
Sisak. Mittuwch nachniittags brach in der 
Bierbrairerei Iouas Alexander in Sisak ein 
großer Brand aus. Die Arbeiter wareu da­
mit bescbästigt, iu einem großen Kesscl Pech 
M sieden, das f.ur Dichtnng der Fä'ser ver-
n>en'det werden sollte. Ailf einuial aber kippte 
der Kefsel nn?, d-tis Pech geriet in Brand und 
verursachte eine Erplosion. Das Feuer brei­
tete sich nrit Blitzesschnelle auS. Erst nach ei-
nigeil Stunden angestrengtester Tätigkeit ge­
laug es, den Brciud z-u lolnlisieren. Ter an-
gcrichtete Schwöen b.'lrägt über W0.000 Di­
nar. 

Cine Statistik der !??;?rdc mtd Totschläge 
in Elow?nien. Im verq<?ug^nen Jahre wur-
d^'il in Slmvenien 8l Morde und Totschläge 
verübt. Davon u>iuden 20 Personen en'chos-
sen, vier Pcrsc'uen niit der 5)c^cle niederge-
scylagen. KindeSmorde gelangten 1.'^ zur Ab-
url'.'ilnna. Totschläge waren 20 zu verzeich­
nen/ e/stochul w«rd«rr'1L5PttioHefr. Erwürgt 

wurd^ ^wei Perion'^n und eine ?.'rsen wur­
de ertränkt. Sel'^stmorde wurkvn ii?0 ver-
^<lcl)net. Von dk's^n erhängten sich i'.'i Perso­
nen, Perseucn erschossen sich, i3 Personen 
gingen ins Blasser. Je drei Personen kamen 
dadurcl? um, daß sie sich d.n .?>als durchschnit­
ten, sich unter den.Zug warfen oder sich ver-
gi^fteten. zwei Perko-ne^? erstachen sich selbst. 

Mord ans Zwischen den Bauern 
Ivan 5>!lbel!^ und Ivau Kovaeevi^ in Gol-
dovo bei Si'sak bestand schon seit längerer 
Zeit bittere Feindschaft. Um seinem Feinde 
eines auszuwiichen, versteckte sich am 19. d. 
Hu!l'".'li<"' inl Wageu'ckn'ppen des Kovaöevi^^ 
nnd als derselbe d-en Raum betrat, bearbei­
tete ihn t^'inbeliL so lange mit einem großen 
Messer, '^'is er tot zu Bc^^-en sank. 5^ubeli'''^ 
wurd^ verhaftet und denl Gerichte eingelie­
fert. 

Ittnalidenkonqrcf^. Ans Veograd, 26. d^, 
wird berichtet: Sanistag den 2^. d. findet hier 
ein Invali'.'enlougreß statt, ans den: sich In­
valide aus den: gan^'.en Staatsgebiete einfin­
den norden. Das Verlehrsminist^riiiin bat al­
len Tciluehuievn des Invalidenkongrcsses 
freie Fahrt beivilligt, welche drei Tage vor 
nnd drei Tage nach dem .Kongreß gültig ist. 

NeneZ Kleingslb. Au.S Beograd, 2f?. d., wird 
berichtet: Die Ncgiernng hat den 7villan.^u:i-
nister eruu'ichtigt, neues Kleingeld zu 2ü Pa-
ra für 12 Vcillionen Dinar Prägen zu lassen, 
serner sollen sür einen Betrag von 18 Millio­
nen Dinar 5-- und l0-Pa'.astückc geprägt 
ir-erden. Tie neuen 20-Parasti'cte werden aus 
eiu.er Legierung hergestellt sein, die aus 7.^ 
Prozent Kupfer und 2!'> Prozent Nickel be­
steht. 

VereiilsoufliisttttL;. Di.' Landcsrcgiernng 
für Slowenien hat deu. „Zweigverein des all-
genleinen deutscheu Sprachvereines" in Ljub-
ljana ausgelöst, weil die Bedingungen für den 
or^'n'.!ug!.->u0ßigi'n Besiaud nicht gegob'.n 
seien. 

Ein Dorlehrn sllt' Bestellungen von Kriegs-
materilil. Aus Beograd, 2l). d., wird telegra­
phiert: Die Regierung hat dem Finanzaus-
schus'. eiueu Gesetzentwnrf betreffend die Auf--
nahine eines Darlehens von 100 Millionen 
Franken für Bestellungen von Kriegsmate­
rial aus Frankreich vorgelegt. Der Finanz-
ausschus^ )vird sich sofort nach seiner Konsti­
tuierung. uiit diesem Antrag besassen. 

Einsuhr von jugoslawischem Zuchtvieh 
nach Italien. Das italienis^ Ministerium 
des Innern hat die Einsuhr von Zuchtvieh 
aus Jugoslawien bewilligt. 

Sinken der Lederpreise. Die Preise für un­
bearbeitete Häute sind in den letzten Tagni 
von 100 auf 40 gefallen. 

Preiserniedrigung s!ir Textilwaren in der 
Tschechoslowakei. Der Buud der tschecho-slo-
walischen Kaufleute iu Prag teilt mit: Die 
Preise stir Tertilwaren aus Baumwolle sind 
um s>0 Prozent erniedrigt uwrden. Auch au-
dere Waren sind im Preise gesunken, doch be­
trägt die Preisernidriglmg hier nur 25 bis 
35 Prozent. — Die Handelsbezilehungen zwi­
schen unserem Staate und der Tschechoslowa­
kei dürsteu allso setzt viel inniger werden, 
nachdem die jugoslawische Krone in Zürich 
gestiegen ist. 

Die deutschen Naturalleistungen an die 
Sieljerftaaten. Aus Paris wivd gelnel'det: 
Die Natilrallieferungen Deirtschlands für das 
Ia^hr 1i)22 waren lallt B?sMuß der Nepara-
tionskommiffion ails 1450 Millionen Gold-
mark fixiert, von den-en Frankreich 970 Mil­
lionen erhalten sollte. Wie der „Intranstge-
aut" feststellt, hat Jugoslawien seinen Anteil 
voll erhallten, Belgien von dein sein igen drei 
Vil'rtel, näinlich Ä) Millionen in Form von 
Kohlen, Holz, Vieh und Maschinen; lVngsand 
und Italien sollen ebeu'falls den ihnen zn-
stehen'den Teil bereits abgenomuren haben, 
n>ährend Frankreich in der gleichen Zeit noch 
nicht einmal ein Drittel, genau 28 Prozent, 
der ihin zugesprochenen 07n Millionen abge­
stoben hat. 

Die Ml'lannatische Ehe des ncrftorl>cnen 
Königs Alexander von Griechenland — 
rechtsgültig. AuS Athen wird genleldet: Das 
Ainlsblatt veröffentlicht eine Verorduung, 
uieuach di^ Ehe des verstorbenen Königs <llc-
xander inlit Fräulein Aianos, die an: 17. No-
ven'.be'r 1019 in Ath^'n geschlossen wnrde, als 
gültig erklärt wird. Das aus dieser Ehe stam-
niei'^^ Kind hat zwar keinen Anspruch auf 
den Thron, wird a'her als gesetzlicher Erbe 
anerkannt und hat das Recht auf eiire Apa­
nage. 
Gründuna einer Damvfschiffahrtsgesellschast 

in Beograd. Aus Beograd, 27: d., wird be­
richtet: Unter dein Nanien „Rje?an Dampf­
schiffahrtsgesellschaft i-n Bec^rad" wurde eine 
neue Dampi'schiffahrtsge'sellschaift mit einem 
Aklienlapital von 10 Millionen Dinar ge­
gründet. Diese Gesellschaft wurde auf Initia­
tive und unter großer Teilnah.mc der Beo-
grMr AM. ^ 

WeinlesTsest w Natnanje. Am SonT^tag 
den .'». November siuiX't im Gasthclus „Zur 
Lin^'e" in Radvanjc ein großes Weinlesefest 
zugu."s;en d-er Ra^-vanjer Schulküct>c statt. 

Salenkapelle und eine Schrmnuielmu-
sik werden konvertieren, ^'.n Tanzsaal Tr<m-
ben^eleri.rung, Liedervortrüge, GlüctslMen, 
Ertraverlosung von einem Schir^in, einer 
Fcttgans und anderen wertvollen l^'genstän-

Anf-ing .'i Uhr. Einzug der W'mzergrup-
pe halb 5) Uhr. 

Die Wiigqnnbelcuchtunq. Aus Beograd, 27. 
d. M., wird telegraphiert: Das Verkehrsmi­
nisterium hat endlich ans Wien die bereit«! 
lauge angeschafften Ap!>^nate für die Belench-
ti'ng dt'r Waggons erhalten. Die Apparate 
'.verd V 'e'ort installiert werden. 

Kino. 
1. Mariborski bioskop. Nur noch Freitag. 

Sa'.N'.'tag und Sonntag wird der ai?sgc.^ch-
l'.ele Film „Die SchluckU des GranenS", ein 
großartiges Sensationsdrania in sechs Ak­
ten, das sich durch glänzend?'- Spiel, herr­
liche Ansnahuien, hcils)^'.cl>eriiche Sensatio­
nen und ateinrauü^l^de Handlung auszeich­
net, vorg.'führt werden. Ad houte ist der Saal 
angenehul teinperiert. 

Mcsini kino. .'deute den 27. Oktober be­
ginnt der anieridänische Abenteuerfilm in 3 
Epochen: „Da^i Geheiniuis des Doppelkreu­
zes". Die erste (!.'poche: „Der Unbc'kannte der 
^'ia'bine Nr. 7" in 6 Alten wird Freitag, 
SainStag, Sonntag und Montag vorgcfthrt 
werden. 

Börse. 
Ziiuch, Oktober. Vorbörse: Paris 36.b^ 

Zagreb 2.20, London 21.66, Berlin l).127S, 
Prag 17.30, Italien 21.70, Newyork 
Wien 0.0073, gest. Krone 0.0073, Budapest 
0.29, Warschau 0.015, Sofia 3.70, Bukarest 
.Z.65. 

Hexenprozeffe. 
Von U. Tartaruga. 

Für Erscheinungen, die mit gsgemrä.tigen 
Verhältnissen kontrastieren, hat man in der 
Regel ein recht oberflächliches (Nödächtnis. 
So Pflegen wir heute, da l^r Satz „In dnblo 
pro reo" (Im Zweifel für den Eingeklagten) 
derart in Fleisch und Blut übergegangen ist, 
daß er in einzc^lnen Fällen oft den Mißmut 
breiter Bevölkerungssc^chten erregt, die Epo­
che der Hexenprozesse in das fernste Mittel­
alter zurü^KuverlegM. Und doch stnch der 
letzte Hexenprozeß in Oesterreich z. B. erst 
rtn Jahre 1740 statt. Es ist auch unrichtig, die 
Ielsniten als miSschlietzliche Erfinder unidBer-. 
teiidiger der Hexenprozesse hinzustellen, eben­
sowenig als es der geschichtlichen Wahrheit 
ent'spricht, Luther mrd CÄvin als i^rzeugte 
Bekämpser dieises entjsetzlichen Rechtswahnes 
zu ^bezeichnen. 

Der „Hexellprozeß" ist allerdings eim» 
Schöpfung der kathoilischen K'irche, doch wa­
ren seine Initiatoren Jakob Sprenger und 
Heinrich Jnftitor DotnvniiVaner, während an­
dererseits Männer wie Tanner, Spoe m?d 
Lehmann, welche in den Iahren I6Z5 bis 
1631 nrit Macht an dem ^xenglauben rüt-. 
telten und die Mllkürkchkeit in den Heren­
prozessen geißelten, ^dem Orden der Iesnii-Wtr 
angehörten. Allerdings: der Einleiter des 
entscheidenden Kanlpses gegen diesen Wahn­
sinn. Dr. Balthasar Bekker, war ein refor-
nrierter Prediger. In seinein giganttscheu^ 
Werke „D^ betoverde Wereld" (Die bezaubere' 
te Welt), welches dieser Amstevdmner Prie­
ster in den Jahren 1691 bis 1693 herausgab, 
und N'elck^es in seiner 1693 erschienen deut­
schen Uebersetzung 1000 engbedruckte Qmrrt-
seiten ausmacht, g'mg er deni schon jahrlMN-
d^rtelang tobenden gelehrten Streite über die 
Möglichkeit der Eristenz von Dämonen vom 
einzig richtigen, nämlich vom kulturhistori­
schen Zeitpunkte, M Leibe. Er bc^ann mit 
den religiösen Vorst'ellungen der Heiden und! 
zeitgenössischer wilder Völker von bö^en Gsi^ 
stern, wies darauf hin, daß die Juden nock) 
zur Zeit Christi an solche glairbten und kam 
en<^4ich zu dein Sci>lusse, daß derartige An-
schauimgen eigentlich Glauiben ml einen 
allmächtigen Gott wieder streiten. Insbeson­
dere gebe aber die Bibel auch nicht den leise­
sten Anhaltspunkt für einen Verkehr der 
Teufel mit ^den Menschen. 

Und dies war auch der Standpunkt Lu­
thers und Ealvins. Ä^kanntlich stellten sich 
beide Refonnatoren ans die Basis der heA-
gen Schrilften und merzten nur all das atts, 
was später Vonseite der christlichen Priester 
hinzugeko-ilNuen war Im übrigen aber be­
stritt Luther keineswegs, daß der Teufel auch 
persönlich austreten könne, was die bekannt« 
MjchWK viM der Much der 



^ « r v o r g e r  Nunlni« 2^5 vom ZA. Oktober 19?? 

Uaotbuvz Aar G«lüqe beweijt. Er betrachtet i 
chn aber <öls eim Werkzeug ^ güttttchei^ ^'jor.' 

^«eS mch verdommt dm äußerlichen, mit ma« 
lAilsche» Mrtteln geführten Kampf der katho-

Kirche. Nnr ^oslM m Form nidischer 
^>G««cht>Akert geführten Prozeß wollte er vcr-
««den wissen, indem er dar'Mf Hi?nvic5» daß 
die wirksiamste Äbw<»hr des Teufel'? m der 
EtShtlmg des chrrstlichm Waudens bestehe. ^ 

Dr. Belker aber don (Glauben? 
«m den pevsönklchen Tenfel selbst an, wobei 
M ihm natürlich uimso lichter fiel, an Hand 

Mmlärsten Hexenyl^chichten Inqui-
Htwnsprozeß lächerlich M machen. Der wirk­
liche Grimrd der Hexonprozesie lag. wie Bek--
?er richtig erkamrte, im uralten, internatio-
,«Äen Dämonenglairben, den die katholische 
lUrche in der Mitte des l.'^. Jahrhunderts 
im ^oge gegen zahlreiche Z^'?ten als Kamps-
nMrl ausMnützen beschloß. Borher stand sie 
auf ^>em Bviden des Kano7l Episcopi und 

veruri^e prmMieil stl« herdniiche Zaube­
rei. M der letzteil Endes fa auch di'r l^Iaude 
an den persönlich auftretenden Teufel ge­
borte. 

Um da5 l(XX) erwartete uicn d,is 
(!^N!de der ^^lt, und als sich dcr Weltunter­
gang und das Reich Christi nicht cinstcllte. 
zeigte sich eine nachhaltige Erschüttt'rung der 
67r^stkotbolls6)en Autori^t. ES bildeten sich 
E-ekten, die mit der „unrvinen" Ki^ckenlehrc, 
das heißt mit dem gegenwärtigen, vielwche 
Mißbrauche aufwcZserkden Christ«ttum nichts 
^u tun hatx-n wollten und siZ) „iiiathlirer". 
die „Reincn", rrannten. Cie erklärten, daß 
der Teufel an der Fälschung der christlicben 
Lehrc säiuiÄkrängend sei, mrd so wurde der 
(Glauben an den Teufei aufs neue g^'stärkt. 
Viele der Äatharer mußten auf dem Scheiter­
haufen sterben, und aus dem Wor^e „Aatha-
rer" wurde das Wort „Äetzer". 

Der hervorraaen'dste dan^liqe Kirchenlk'h-

rer, Tbomas r. ?l<?uino, wuß^e. um die alt? 
Macht dcr Kirche wied« herzustellen, detl bis-' 
beiiaen ^tandpmlkt derselben zu brechen und 
die Möglichkeit der Zauberei zuzugeben, 
Jahre seines Todes fallid denn au6i. 
der erste Hercnprozeß w L?ngut^doc statt.' 
Und nun folgte ein solcher Prozeß detn an-^ 
>deren, denn al^ Leute, welche mißliebig wa« ^ 
r^'N, wurden des Teufelsbündmsses beschul«^ 
digt, und da jerie vorerwähnten (Äserer. die^ 
Donnnikan?r ^akob Tprenger und Heinrichs 
^.nstitor, in llircnn berüchtigten, durch dic^ 
Bulle ^nnocenc des Achton „Zunimis deside«^ 
rantes" gestiitzten Werke „Mall<'us m-aklefi«! 
carunl" (Der He^enhannner) die Einleitung^ 
und Durchfuhrung eine<? solchen ^trasver-l 
lj>ahrens au^s Grmrd einer bloßen An.zaic^e! 
„sDenunziation") mögl-i6) machten, so sah sich j 
d<r Näj^ immer sichergestellt. Die Vernr-^ 
teilung der Hexen erfolgte auf Grund ihres! 
(^Lstänldnissc'ä, Wellies MQN mittels der Tor«! 

erzivanfl. Blieb die unglückliche Frauen?-
Person trotz der Martern standhaft, so half i^ 
dies nichts, d^'nn dadurch bekuirdete sich nach 
ds.mal^.^r Aussasslln^ erst recht das Bi^nis 
mit dem Teufel, der sie eben verstockt machte. 
>so wl'.rden zum Beispiel in der Stadt Lind^ 

sechs s^rauen beschuldigt, die Leiche ei-
n?s 5-äl'stIinas aus dem Friedhofe geholt 
ht?b>'n, uul aus derselben „ijxxensalbe" zil 
beiölten. 3ie leugneten, wurden aber der 
?solt>?rung unterworfen und gestanden. Der 
Gatle d?r einen verlangte nim stürmisch die 
(5xhumieiunlg des Säuglings, an welche die 
Be??ör^ bisher gar nicht gedacht hatte. Man 
fan'd den Leichnam unversehrt vor. Me sech^ 
1^-rai'?^ wurden jedoch keineÄvegZ srevge-
sprochen, sondern nun erklärten die Richter, 
daß die intakte Leiche nichts anderes sei als 
Blewdwerk des Teuf<?ls, und die unglücklichen 
Frauen wurden trotzdem verbrannt. 

(Schluß folgt.) 

Alelner Anzeiger. 
WMWWW«W»W»! 

U«k?i»«O»e «»d gebkauch e 
GchEOwMOschwO» liefert das 

«egat.««i»»r.»!»oe»»l»a 
»«ea 7. ISdt 

AiUderOikteebe« »ind 2 Mo. 
tratzen dillig zu verkaufen. Stu. 
denisita cesta 4. 8880 

WMWWW«W»W»! 

U«k?i»«O»e «»d gebkauch e 
GchEOwMOschwO» liefert das 

«egat.««i»»r.»!»oe»»l»a 
»«ea 7. ISdt 

Leichtes M«»schi«rV<>erl» Gia. 
sehr leicht. Plateauioaqen bei ffr. 
Aerk. Ingoslooanski trg B. 8360 

WMWWW«W»W»! 

U«k?i»«O»e «»d gebkauch e 
GchEOwMOschwO» liefert das 

«egat.««i»»r.»!»oe»»l»a 
»«ea 7. ISdt 

Aetnrasfi«e WolsOhRRdw (deut-
scher Schäfer) mü Stammdaum, 
«egen Abreise z« verkaufen. 
Schwarz. Lajtersperg 124. 68SS 

WMWWW«W»W»! 

U«k?i»«O»e «»d gebkauch e 
GchEOwMOschwO» liefert das 

«egat.««i»»r.»!»oe»»l»a 
»«ea 7. ISdt Serztger Aorel. 2 Monate alt. 

geftnhter Äute ist billig zu ver. 
danfen. Äoroseeoa ul. 4. Tür 4. 
(Bllrgerstratze). 8900 

Gab« demjenigen, der «tr eine 
I»wn>erige Wohnung samt Küche 
»W^chNlft^ »ooo ^ Mk 
U»ft«Da w der Be»». L46S 

Serztger Aorel. 2 Monate alt. 
geftnhter Äute ist billig zu ver. 
danfen. Äoroseeoa ul. 4. Tür 4. 
(Bllrgerstratze). 8900 

Gab« demjenigen, der «tr eine 
I»wn>erige Wohnung samt Küche 
»W^chNlft^ »ooo ^ Mk 
U»ft«Da w der Be»». L46S Sin langer, ein kurzer Mwker-

r»<». schwarzes Kosiü«. fres». 
Setdenmarquisetblusen» 2 Grab« 
lateifnen. SlooensKa ultea 22. 
2. Gto». 89l4 

V«»Nia,lir etn GeschSft 20.-0 
»„«« gyen Z2 Per,. Berzin-
snng. Adresie in Veno. L8SS 

Sin langer, ein kurzer Mwker-
r»<». schwarzes Kosiü«. fres». 
Setdenmarquisetblusen» 2 Grab« 
lateifnen. SlooensKa ultea 22. 
2. Gto». 89l4 

MWG K»»»e« VGwh«««i 
tza»je»i>e«. der eine Wohnung 
»tt 2—H Annner un» Kliche per 
Wf»et tu deziehen ausfindig «acht, 
«»ßetoie «n .Gefch»sS«a>n' 
a»^«en». SS02 

SchveibWnschwe. System .Un-
lerwood', gut erhalten, preiswert. 
Rteany. Wlinska ul. 2». 8Vlli 

MWG K»»»e« VGwh«««i 
tza»je»i>e«. der eine Wohnung 
»tt 2—H Annner un» Kliche per 
Wf»et tu deziehen ausfindig «acht, 
«»ßetoie «n .Gefch»sS«a>n' 
a»^«en». SS02 

Uchvmg Z 
Sine goldene Damen-Armband­
uhr und eine goldeue Serrenuhr 
preiswert zu verkaufen. Cankar« 
jeva »1. SS. 80l« 

Ente Oßm»«««»»»? IN »e». 
DDde». Anftnge t» veri». 8Sl0 

G«ie M»U und Wohnung für 
et« OOlks- »her BitrgerfchlUerw 
H» «egeden. Adr. Ber». SSl2 

«chikm erßklafiißer AM« bei 
5kdn>nte, in der «She «arihor 
N» 40.000 K. zu Veedaufen. 
«MltUUenhtir» .Uninersal', Wa. 
eih«e. Aleltsnndro»« e. 28. 8824 

Uchvmg Z 
Sine goldene Damen-Armband­
uhr und eine goldeue Serrenuhr 
preiswert zu verkaufen. Cankar« 
jeva »1. SS. 80l« 

Ente Oßm»«««»»»? IN »e». 
DDde». Anftnge t» veri». 8Sl0 

G«ie M»U und Wohnung für 
et« OOlks- »her BitrgerfchlUerw 
H» «egeden. Adr. Ber». SSl2 

«chikm erßklafiißer AM« bei 
5kdn>nte, in der «She «arihor 
N» 40.000 K. zu Veedaufen. 
«MltUUenhtir» .Uninersal', Wa. 
eih«e. Aleltsnndro»« e. 28. 8824 

S«N»M«i»««e. MOlftekOGO. 
Tennisruket. 7/l0 Flaschen.Spi. 
ritnsgaskocher. Sptritusbügel« 
eisen., «armorplaite 40X80. 
«rddpfelkiste zu verkaufen. Mag» 
dalensk« ul. 28. 8S09 

Ente Oßm»«««»»»? IN »e». 
DDde». Anftnge t» veri». 8Sl0 

G«ie M»U und Wohnung für 
et« OOlks- »her BitrgerfchlUerw 
H» «egeden. Adr. Ber». SSl2 

«chikm erßklafiißer AM« bei 
5kdn>nte, in der «She «arihor 
N» 40.000 K. zu Veedaufen. 
«MltUUenhtir» .Uninersal', Wa. 
eih«e. Aleltsnndro»« e. 28. 8824 

Schdner klswWglD. Wtnterrdcke. 
Kostäme, Pelzgarnitur» Blusen. 
Tanzkletder. Silte» Schuhe. Basen, 
Mguren, Bilder u. V«schteden«s. 
Cankarjeoa ulica 2(Äelferstrabe) 
2. St. ttnks.T«r 8. LStl 

Ente Oßm»«««»»»? IN »e». 
DDde». Anftnge t» veri». 8Sl0 

G«ie M»U und Wohnung für 
et« OOlks- »her BitrgerfchlUerw 
H» «egeden. Adr. Ber». SSl2 

«chikm erßklafiißer AM« bei 
5kdn>nte, in der «She «arihor 
N» 40.000 K. zu Veedaufen. 
«MltUUenhtir» .Uninersal', Wa. 
eih«e. Aleltsnndro»« e. 28. 8824 Englische V»llblut.«k»ße «ti 

Stammbnum, 8 Jahre all» gut 
eingefahren, oon amerikanischen 
Traber gedeckt und trächtig, preis­
wert. Anfragen an Derw. 8829 

GM»««». K«nt in der Nühe h. 
SwK »««ior. lchdne «age. 

DAßen. oollffdndise Kon» 
jMO» «tt ladaknerfchleitz und 
«chnysichvck. schdner AaNplGtz. 
HG^f^unISfähig» samt Snven» 
l«r «w klewen Wirlschaftsge-
»Hitzen iß UNS freier Aand «m 
de» Beets »»n 000.000 K. zu 
nadeiitfei». Adieste erliegt in der 
Vm». 8825 

Englische V»llblut.«k»ße «ti 
Stammbnum, 8 Jahre all» gut 
eingefahren, oon amerikanischen 
Traber gedeckt und trächtig, preis­
wert. Anfragen an Derw. 8829 

GM»««». K«nt in der Nühe h. 
SwK »««ior. lchdne «age. 

DAßen. oollffdndise Kon» 
jMO» «tt ladaknerfchleitz und 
«chnysichvck. schdner AaNplGtz. 
HG^f^unISfähig» samt Snven» 
l«r «w klewen Wirlschaftsge-
»Hitzen iß UNS freier Aand «m 
de» Beets »»n 000.000 K. zu 
nadeiitfei». Adieste erliegt in der 
Vm». 8825 

Ein D«k»»M»t»»»diwa». grosser 
Waschtisch mit «armor. Spiegel. 
Schudladekasten. Alchenkredenz. 
Aodel, Frauen» n. Aerreukleider. 
Barvarska ul. 5. Tür iS. 8907 

GM»««». K«nt in der Nühe h. 
SwK »««ior. lchdne «age. 

DAßen. oollffdndise Kon» 
jMO» «tt ladaknerfchleitz und 
«chnysichvck. schdner AaNplGtz. 
HG^f^unISfähig» samt Snven» 
l«r «w klewen Wirlschaftsge-
»Hitzen iß UNS freier Aand «m 
de» Beets »»n 000.000 K. zu 
nadeiitfei». Adieste erliegt in der 
Vm». 8825 

Komplette Gchl«f»i«««»SW-
»Uhßmig (Aartholz). fast neu. 
preiswert. Auskllnsle werde» aus 
chefälltgkett erteilt im GeschSft. 
Aleksandrooa cesta 77. 8902 

Verseitge, der »U»sE». 
Vasth»>t«> t« «aridor und U«. 
a^Unß »Lnscht, »ende stch an 
Wnich» Dalak. Zagred. Kaiteeoa 
ni« I. S90i 

Komplette Gchl«f»i«««»SW-
»Uhßmig (Aartholz). fast neu. 
preiswert. Auskllnsle werde» aus 
chefälltgkett erteilt im GeschSft. 
Aleksandrooa cesta 77. 8902 

Verseitge, der »U»sE». 
Vasth»>t«> t« «aridor und U«. 
a^Unß »Lnscht, »ende stch an 
Wnich» Dalak. Zagred. Kaiteeoa 
ni« I. S90i Schdner Porsorttppich. Anti­

quitäten. neuer Damenmanlel. 
Trikotjacke. Operngucker. Adresse 
in der Berw. 8S98 

Stdlch gebautes A««s (Villa). 
Lu^ang Waridor» 7 Zimmer. 
Wn^nß frei. Garten«, vrnnd 
«e«an A^se sofort. Pntr. unt. 
,140.000' an die Ver». 88Se 

Schdner Porsorttppich. Anti­
quitäten. neuer Damenmanlel. 
Trikotjacke. Operngucker. Adresse 
in der Berw. 8S98 

Stdlch gebautes A««s (Villa). 
Lu^ang Waridor» 7 Zimmer. 
Wn^nß frei. Garten«, vrnnd 
«e«an A^se sofort. Pntr. unt. 
,140.000' an die Ver». 88Se 

«»hhemeimikrUtz« St. 400 V., 
alles Rohhaar. Zimmerkredenz 
»it Marmorplalle. Waschkaften. 
Marmorvlatte S00 D.. h«te 
Betten komplett St. 800 D., 
eintkrige Küsten Stück 2V0 D., 
Kopfpölsler St. 85 D.. Spitzen, 
oorhönge St. D.. neuer 
«errenanzug 4S0D.. Wmlerrock 
200 D.. Zimmersessel St. 40 D.. 
harter dvppeltüriger Kasten 420 
Dinar. Anfrage Aotovskt trg 8. 
I. Stock links. 8912 

MV« »it S P»«er. b Kticheil, 
vhßtmagazine für vier Waggon 
Vdst. AÄlungen. Garten, neben 

.der Etatio» Pesniea sofort und 
dAtg z« oerhOufen. Frz. Schwarz. 
Di»iea. 890« 

«»hhemeimikrUtz« St. 400 V., 
alles Rohhaar. Zimmerkredenz 
»it Marmorplalle. Waschkaften. 
Marmorvlatte S00 D.. h«te 
Betten komplett St. 800 D., 
eintkrige Küsten Stück 2V0 D., 
Kopfpölsler St. 85 D.. Spitzen, 
oorhönge St. D.. neuer 
«errenanzug 4S0D.. Wmlerrock 
200 D.. Zimmersessel St. 40 D.. 
harter dvppeltüriger Kasten 420 
Dinar. Anfrage Aotovskt trg 8. 
I. Stock links. 8912 

«»hhemeimikrUtz« St. 400 V., 
alles Rohhaar. Zimmerkredenz 
»it Marmorplalle. Waschkaften. 
Marmorvlatte S00 D.. h«te 
Betten komplett St. 800 D., 
eintkrige Küsten Stück 2V0 D., 
Kopfpölsler St. 85 D.. Spitzen, 
oorhönge St. D.. neuer 
«errenanzug 4S0D.. Wmlerrock 
200 D.. Zimmersessel St. 40 D.. 
harter dvppeltüriger Kasten 420 
Dinar. Anfrage Aotovskt trg 8. 
I. Stock links. 8912 

»H». Str»h. Mre«»h«lz. Kohl». 
sM», ««i». K«wstet, Vbst 
»tr»G»fi «»Drej Oset. Aleksa«-

»7. T«l. «s. «7zs 

Gch»et»««Ichw«» neue unö 
I«»r»uchte» liefert «««rica» I«. 

M«ridvr, Ä»-
r»tt« cest« 24. 8l48 

f«ljt usu. 
prliZWerl zu verkatife». Anfrage 
»et Ferö. T^saatsch. Sransis. 
t«slla ulica 1/. 68^9 
S2wä»niser Kolefch«ag«U» 
»sentuell bespannt zu kaufen ge­
sucht. tvef. Äntröge u«t. .Ssgietche 
Ve^rnahme" aa Verw. 8874 

Tüchtige V«ch»«l»«rt». Walchi«' 
schreiberin mit Fahreszeußnis 
sucht Stelle. Iuschrtftea erb. «»t. 
.VerlStzlich SSSo- an B«. 8S79 

Te«ae Seer. der sich «ubteia 
ultea 3 »ege« Mrtjchafterin an­
fragte, mvie stch »teder melden. 

SV01 

Mld 
Kehe» käsen» kasane» 

Nedhüner etc. etc. 
Kauft ZU jeder Zeit jede« 
Quantum und bezahlt höchste 

preise L>6» 
^ Senagel. u. 

vaivu Mid-e?eport 
cakovec» 

Medjlmurje, lugoslav^ien 
Telegramme: Vajdo, Lakovec« 

Telephon interurdan Nr. 59. 

Holz-, Blech- und MetaN-
Dearbeltungs - Maschinen 

und Werkzeuge 
sowie: Tr««smt1stO«E«. Mokore«. Oresch-

«aschknE« und Pflüge fiSndig auf Lager. 

Karl Ietzbacher, Att.-Sef. 
«l,«» uu» z§. Äageed. T«l«ph«i«.«. 

Ge«er«l»erlretmii der Zimmermann-Verke i» Ehemkitz. 
Motoren. Gesellschaft t» Wien - G»«tra«»dors. 

Artur fiauser ä: So.. Echweis^anlage«. AOS 

HWe« ?ww» 

Geprüfter «»?- »«d W«se«-
sei^mied. geschickt, gewissenhaft 
»nd verläßlich wird aufgenom­
men. Gutsoerwalt. Metnl, Apa^e. 

8S«0 

Samstag» den 28. November 1922 um halb 9 

Uhr vormittag» am Slavnt trg 

reiv?illige Lizitation von 
CinricbtungsMcken. 

Kartoffel «erden jedes Quan­
tum das Kilogramm 

zu k 4 50 im Magazin vis-a-vis 
Zranzmühle, Zugang Zrachten-Vahn-
hos abgegeben. «« 

Achtung! 
Sonntag den 29. Oktober tS22 um 
dalb u Ädr vormittags gelangen 
VavMone der Lanvesgewerbeaus-
Aellung zu derabgesetzten Vrellen 
zum Verraufe. s«, 
BMges 

Sklf«! IsIsgrMm! BMge< 

Essen t 

5 8886 

Wir̂ tsrwsscke, 
t t ü t e .  

kegenmsntsl, 
Nsgvnsekirm«, I^»u»»ekuk«, LtrUm-
pf«, I^»n6»olHuk«, S«ld»tdln6«r, »II« 

UN«! Lsl»nt«rl««,«ron In 
grok«r /^usvakl TU dNIig»t«n prvl»«n. 

.jakob î srlbor, (Zlavnitrg 2. 

Zugoslavisch-deutsches kandelsgeschätt aut 
ttktten. 

Zentra le :  5  stT(ö Vrhovöevaul .1S 
lelegramm-^dresse: lelephon S-80. 
5iliale: veograd Strahinica dana ul. 2S» Telephon 2Z.0s, 

7elegrammadresse „NlVttS" IZeogräd. 

^sltts ist 
unci tn mst/is?' 

^ssa/'s/ta u2. S tn ciss 
Slavnt 

PS? ^6 d/5 

SU?^avsn. 
/n mstns/' Asstau/'atton, l^o^as-

nis/ta Li/77'^S-,uncS 

/ F / D O A  c ' 0 5 F 7 7 ' / ,  
SS67 SastV/^t /'^stso^/laus?'. 

privat veamter jung! mit 
Praxis! 

absolvier-
ter l^ealschitler! der flovvenischeu und deutschen Sprache 
mächtig! mit den besten Nekerenzen! besonders im l^vch« 
nungskach versiert! sucht Posten. Sekäilige f^ntrSge unter 
„Schöner ^Wirkungsbereich" an die Venv. 8904 

lZochprima VeNkatetz-Sauerl̂ raut 
und echte krainermürste 0̂ «̂ " .Zd? 
zu »«den d«> x^rd. Kaufmann» SpezereihandÄ 
L908 <l)arldor, ölavnj trg 2. 

»718 Äur Beachtung! 

Bruch Ster 
werden an olien Wochentogen vor̂  

mittag verlaust. 

WLi»fINer billig Z» vertulukes 
»iinUner KrtzWoiHWlW. ÄS 

«a. 
l 

Perfet^te KVchi«, die ouch'letchtere 
Kausarbeiten vei^richtet. wird auf 
etn Landgut sofort aufgenommen. 
Zuschriften mit Aeugmjsen an 
Freistein. Post Pragersko.^ 8897 
Sp<»U!«lel)rling« mit Ver-
pfiegung werden sofort aufge 
«mme». MHrtw Ä 
Svwa »Wa iE. 

ederitjch«. 
SVN 

flbteilungen: 

l. lute. Sücke, ^utege>vebe, Cmballage! piachen usv  ̂

>l. Eisen. Cisen und vleche aller î rt! fiir industrielle 
und lZauz>vecke! sov îe land^virtschaktlliche Teräte 
fzaushaltungsgegenstände. 

III. Maschinen für Industrie und candvsktschatt: 

IV. cheinilch-technische >Varen. Kunstleder, 5ar. 
den! Lacke usw. 8498 

V. Linkautsabtellung. Linkauk von l̂ ohmaterialien! 
szank! ülte öäcke! (isen- und Getallschrott usu?. 

Ins Ku»lan«i cidGrsisL^ltsf K»ufm«na 
iidvrlSsst 

ein tllnftvl j^ntvil 
»ln«r gut kune»«rt«n »talvsmAsk. i-ikSr' 

fadril« g«g«n ONt»prveIi»netV ^dlü»« 
^^»rdait mSzlIck jv6oek nlcdt V«6mzvng. 
?u»ekr>ft«n unlve „ZLirk» 200 üK. «r-
forösrilek. ?» T10" »n ciis ^nnoncsn-^xpa^Ition 

^astaigsr. lZs»r t. 2T1L 

LmNtWsrtltche« SchrWÄter i. B. Awt» Eiat. Vruck mtd Verlas: U»r1Go»sk» ttslcsro» ä.>s. 


